
Die vernakuläre 
Weinarchitektur Österreichs

Call for Papers

2. Jahrestagung des Arbeitskreises für Hausforschung – Regionalgruppe Österreich
Freitag, 22. bis Sonntag, 24. Oktober 2021

Das � ema der Tagung widmet sich der vernakulären Weinarchitektur Österreichs, diese bezieht alle Gebäude 
und baulichen Anlagen mit ein, die mit der Herstellung, Lagerung und Distribution von Trauben- und Obst-
wein auf dem Gebiet des heutigen Österreich und der angrenzenden Regionen der Nachbarländer in Beziehung 
steht.
Unter vernakulärer (lat. „vernaculus“ einheimisch) Weinarchitektur sollen rurale und anonyme Bauten ver-
standen werden, die nicht zum grundherrscha� lichen Eigenbetrieb (Dominikalgut) gehörten. Dieser Ansatz 
schließt damit alle Anlagen geistlicher und weltlicher Herrscha�  aus.
Ein Hauptfokus der Tagung liegt in den ensemblebildenden Objektgruppen der Kellergassen im Nordosten und 
den Kellerstöckeln im Südosten Ostösterreichs. Was in Niederösterreich die Kellergassen mit ihren Presshäu-
sern und anschließendem Reife- und Lagerkeller sind, � ndet sein Pendant in den Kellerstöckeln des Südbur-
genlandes mit ihrer begrenzten Lagerfähigkeit und einer temporären Wohnnutzung. Bei beiden Objektgruppen 
handelt es sich um die Kombination von Produktions- und Lagerstätten abgesetzt vom eigentlichen Siedlungs-
verband, welche die jeweilige Kulturlandscha�  bestimmen aber aufgrund stark veränderter Anforderungen 
des modernen Weinbaus in ihrem Bestand bedroht sind. Beide Objektgruppen dür� en nach derzeitigem For-
schungsstand eine Entwicklung ab der zweiten Häl� e des 17. Jahrhunderts sein. 
Es sollen aber auch die Winzerhäuser mit anschließendem bzw. integriertem Presshaus und Keller in den 
„alten“ Weinbaugebieten Österreichs (Wachau, Wiener Vororte, Retzer Land, � ermenlinie, usw.), die Most-
produktion im nördlichen und südlichen Alpenvorland (z.B. niederösterreichisches Mostviertel, oberösterrei-
chisches Traunviertel), die Objekte in den österreichischen Freilichtmuseen (z.B. Stübing, Niedersulz, Gerers-
dorf, Moschendorf, Bad Tatzmannsdorf) und vor allem das benachbarte Ausland Berücksichtigung � nden.
Erwünscht sind sowohl überblicksmäßige Beiträge zu gesamten Objektgruppen und Forschungsfragen als auch 
Einzeluntersuchungen zu speziellen Gebäudetypen und Betriebsmobiliar, wie z.B. Weinpressen. Ebenso Bei-
träge, welche die rechtlichen Voraussetzungen, den Arbeitsablauf und die Nutzung der Gebäude thematisieren 
sowie Fragen zu sozialgeschichtlichen Aspekten und der rezenten Nutzung und Revitalisierung.
Angedacht sind Vorträge in deutscher oder englischer Sprache im Umfang von 20 Minuten Länge. 
Umfang der Abstract maximal 1.500 Zeichen inkl. Leerzeichen. Optional können Sie auch ein Proposal für ein 
Poster einreichen.

Bitte reiche Sie Ihr Abstract mit einem 
kurzen CV bis spätestens 30. April 2021 
(kontakt@ahf-oesterreich.at) ein!
Eine Drucklegung der Tagungsbeiträge ist im 
3. Band des Jahrbuchs für Hausforschung in 
Österreich geplant.

Tagungsort:
Freilichtmuseum Ensemble Gerersdorf 
(Burgenland)
7542 Gerersdorf bei Güssing

Presshaus in Heiligenbrunn
aus: Franz Simon, Bäuerliche Bauten im Südburgenland, 1971


